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Unsere Workshop- und Beratungsangebote 
passend zu euren Fragen
_________________

UNSER ANLIEGEN
Gemeinsam mit euch professionalisieren und entwickeln wir die Weltläden 

weiter. Wir stellen uns auf eure individuellen Bedürfnisse ein und behalten 

auch die bundesweiten Entwicklungen der Weltladen-Bewegung im Blick.

UNSERE HALTUNG
Wir unterstützen euch dabei, eure eigenen Entscheidungen selbstbewusst 

und kompetent so zu treffen, dass euer Weltladen dauerhaft bestehen 
kann und ein zukunftsfähiger Lernort bleibt.

DIE KOSTEN
Fast alle Weiterbildungen und Beratungsleistungen können wir für euch 

kostenlos anbieten – in Präsenz oder online.

Fragt uns einfach an. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Mehr zum Rahmen konzept  

unserer Beratung findet ihr hier: 

  fairhandelsberatung.net/ 

unser-konzept/  
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Wo steht unser Weltladen aktuell?

Erfolgsfaktoren für Weltläden – eine Orientierungshilfe  

für die Professionalisierung

_________________

Ein sinnvolles Instrument, um sich aktiv mit der Weiterentwicklung des 

Weltladens auseinanderzusetzen, ist das von Fair-Handels-Beratung und 

Weltladen-Dachverband gemeinsam erarbeitete Erfolgsfaktoren-Modell.  

Es schafft ein klares und systematisches Bild über Stärken und Schwächen. 
So lassen sich Bereiche mit besonders viel Verbesserungspotential er fassen 
und konkrete Ansatzpunkte für die Umsetzung finden. Das gemeinsame 
Bearbeiten in der Gruppe befördert das „Ziehen an einem Strang“. Fragt 
uns einfach an für den gemeinsamen Einstieg in einen Beratungsprozess!

Glaubwürdigkeit

Lage

Ladenmanagement

Personal und TeamLadenkultur

Bildungs- und  
Kampagnenarbeit

Sortiment und 
Einkauf

(Einkaufs-) 
Atmosphäre

Weitere Infos:

  weltladen.de/fuer-weltlaeden/

beratung/erfolgsfaktoren-modell/  

Wie können wir unseren Weltladen 
attraktiver gestalten?
_________________

Die Außen- und Innengestaltung des Ladens, das Sortiment und die 
Präsentation der Waren prägen den Auftritt des Weltladens. Dieser 
entscheidet darüber, wie die Kund:innen den Laden wahrnehmen und 

damit letztendlich auch über den betriebswirtschaftlichen Erfolg. Wir 

unterstützen Weltläden bei der Analyse des Ist-Zustands sowie bei der  
Um- und Neugestaltung des Ladens. 

• LADENCHECK: Bewertung der Innen- und Außengestaltung sowie  

des Gesamtauftritts, Auswertung im Weltladenteam 

• SORTIMENTSCHECK: Bewertung des Food- und Nonfood-Sortiments 
inklusive dessen Präsentation, Auswertung im Weltladenteam 

• WORKSHOP „ZIELGRUPPEN VON WELTLÄDEN“: Welche Zielgruppen 

gibt es im Fairen Handel und wieso sind sie wichtig? Welches Sortiment 
spricht welche Zielgruppe an? 

• WORKSHOP „SORTIMENTSGESTALTUNG UND WARENPRÄSEN-
TATION“: Definition Sortiment (Tiefe, Breite, Waren- und Themen-

gruppen), Sortiment und Zielgruppen, Sortimentswahl und Waren- 
präsentation, Schaufenstergestaltung mit praktischer Erprobung

Online-Kurs zur Ladengestaltung:

  weltladen.de/fuer-weltlaeden/akademie/

online-lernen/onlinekurs-ladengestaltung/  
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Wie steigern wir unseren Umsatz?

_________________

Neben dem Informations- und Lernort sind Weltläden auch Verkaufsorte 
und damit wirtschaftliche Unternehmen, 

bei denen jede Umsatzsteigerung den 

Handelspartner:innen zu Gute kommt. 

Wir unterstützen euch beim Gewinnen 

und Analysieren von Wirtschaftsdaten 
als Basis für die Erfolgskontrolle. 

Im Bereich Marketing begleiten wir 

Weltläden dabei, ein individuelles 

Konzept zu erarbeiten und den Erfolg 

der Marketingmaßnahmen auch zu 

überprüfen.

• WORKSHOP „UNTERNEHMEN WELTLADEN“:  Grundlagen der 

Betriebswirtschaft, wirtschaftliche Kennzahlen, Preiskalkulation, 

Stärken und Schwächen im Sortiment, wirtschaftliche Planungs-

rechnung

• WORKSHOP „MARKETING IM WELTLADEN“: Grundlagen des  

Marketings, Ist-Analyse, Zielgruppen beschreiben, Ziele formulieren,  
Marketingmaßnahmen planen, Ressourcen klären, Evaluation

• WORKSHOP „VERKAUFEN IM WELTLADEN“: Verkaufsgespräche 
führen, Kund:innenkommunikation, Professionalität, Kritik kontern

Videoreihe "Wirtschaftliche Kennzahlen  
im Weltladen":

  weltladen.de/fuer-weltlaeden/akademie/online-

lernen/videoreihe-wirtschaftliche-kennzahlen/ 

Wie stemmen wir den Umzug unseres 
Weltladens?
_________________

Einen neuen Weltladen zu gründen oder mit einem bestehenden Laden 

umzuziehen, ist mit vielen verschiedenen Herausforderungen verbunden: 

Wo soll der (neue) Standort sein? Welche Rechtsform ist geeignet? Wie soll 
der Laden gestaltet werden, außen und innen? Wir unterstützen Neugrün-

dungs- und Umzugsprozesse von Weltläden, auch beim Aufbau von bzw. 

der Arbeit in Teams. 

• KONZEPTERSTELLUNG

• TRÄGERMODELLE

• RECHTS- UND ORGANISATIONSFORMEN

• STANDORTANALYSE

• WIRTSCHAFTLICHE 
PLANUNGSRECHNUNG

• FINANZIERUNGSMÖG-
LICHKEITEN

• LADENGESTALTUNG  
UND -EINRICHTUNG

• SORTIMENTSGE-
STALTUNG UND 
WARENPRÄSENTATION

• WERBUNG UND ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

• RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN
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SOCIAL MEDIA (Facebook und Instagram)
Durch Social Media eröffnet sich für euren Weltladen ein Zugang zu 
neuen Zielgruppen, die mit kreativen Inhalten für unseren Weg des Fairen 

Handels gewonnen werden können. Unsere digitale Pinnwand „Der Jahres-

planer für Weltläden“ bietet euch Kommunikationsanlässe und fertige 
Sharepics.

Wie erreichen wir unsere Kund:innen 
online?
_________________

Wir müssen die Geschichten unserer Handelspartner:innen gut kommu-

nizieren, um Kund:innen von unseren Produkten zu überzeugen. Denn 

diese Geschichten machen den Fairen Handel lebendig und begreifbar. Wir 

unterstützen euch bei der Kommunikation mit Beratungsangeboten und 

fertigen Materialien. 

INTERNETPRÄSENZ UND EIGENE WEBSITE
Die eigene Website ist eure Online-Visitenkarte und euer Online-Schau-

fenster. Mit Informationen wie Adresse, Öffnungszeiten, Terminen, 
Angeboten und den Hintergründen aus der Welt des Fairen Handels 

können Interessierte auch von Zuhause bei euch stöbern. Ihr könnt sie 

ganz einfach mit Hilfe des Baukastensystems des Weltladen-Dachverbands 
bauen. Genauso wichtig ist ein Eintrag bei Google und dem Weltladen-

Finder. 

NEWSLETTER FÜR KUND:INNEN
Ein eigener Newsletter als E-Mail-Marketing ist ein bewährtes Instrument 

in der Kampagnen- und Öffentlichkeitsarbeit. Ihr könnt damit eure Bin   - 
dung zu Stammkund:innen weiter stärken und Interessierte zu Stamm-

kund:innen machen.

Für weiterführende Informationen und fertige 
Materialien stöbert gern auf unserer Website:

   weltlaeden-nord.de/beratung/ 

online-kommunikation 

Mehr Infos zu Social Media und dem 
Jahresplaner für Weltläden:

 weltlaeden-nord.de/beratung/online-

kommunikation/socialmedia 
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Wie verbessern wir unsere Zusammenarbeit 
im Team?
_________________

Die Arbeit im Weltladen ist anspruchsvoll und vielschichtig. Hier arbeiten 

oft viele engagierte Einzelpersonen. Aber erst ein Team, das sich vertraut 
und unterstützt, macht den Weltladen erfolgreich. Zur Ladenorganisation 

gehören also nicht nur die technischen Abläufe im Alltag, sondern auch 

spannende Gruppenprozesse. Neben der Organisation von Workshops zu 

diesen Themen unterstützen wir Gruppen bei der gemeinsamen Suche nach 
konstruktiven Lösungen in Konflikten sowie in Veränderungsprozessen.  

• WORKSHOP „LADENORGANISATION“: Aufgabenverteilung, Rollen 

und Zuständigkeiten im Team, Ladensitzungen, Infofluss und Entschei-
dungsfindung, Jahresplanung und Reflexion 

• WORKSHOP „NEUE MITARBEITENDE“: 
Schatz-Karte zum Finden von Freiwilligen, 
Ehrenamtsmanagement, Aufgabenbeschrei-

bungen, Erstgespräche, Einarbeitungskon-

zepte, Anerkennungskultur

• WORKSHOP FÜR VORSTÄNDE: Vorstands-

aufgaben, Versicherungen, Vorstand als 
Arbeitgeber, Organisationsmodelle von 

Weltläden

• MODERATION TEAMTAGE UND KLAUSUREN: aktuelle Themen  
diskutieren, Entscheidungen treffen, Strukturen entwickeln, Bilanz 
ziehen, Perspektiven entwickeln oder strategisch planen

• ZUKUNFTSWERKSTATT: kritische Bestandsaufnahme des Ist- Zu stands, 

Entwickeln von Visionen und Utopien, Formulieren von konkreten 
Projektumrissen für die Weiterarbeit

Fortbildungsangebote

_________________

Weltladen-Kund:innen 

sind häufig besonders 
kritisch. Für Ehrenamt-

liche kann es schwer 

sein, präzise und 

korrekt auf ihre Fragen 

zu antworten, denn 

Fairer Handel ist ein 

komplexes Thema, das 
sich ständig weiterent-

wickelt. Niemand kann 

alles wissen, dennoch 

erhöht es die Glaubwür-

digkeit des Weltladens, wenn die Verkäufer:innen zu einigen Grundsatz-

fragen aussagekräftige Antworten geben können.  

Neben den Workshops und Beratungsangeboten, die die interne Organi-

sation der Weltläden zum Thema haben, bietet wir von der Fair-Handels-
Beratung auch inhaltliche Fortbildungen zum Fairen Handel an.  

Kern dieser Fortbildungen ist der „Grundkurs Weltladen“, den jedes Wel t-
ladenteam regelmäßig buchen sollte. Dort werden neue und langjährige 

Mitarbeiter:innen in das Grundwissen zum Fairen Handel eingeführt und 

befähigt, auf die wichtigsten Fragen von Kund:innen einzugehen. 

Fragt uns zu weiteren Fortbildungen gern an. Wenn wir einmal selbst nicht 

weiter wissen, helfen wir euch, externe Referent:innen zu finden.
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Grundkurs Weltladen

_________________

Die Grundkurs-Module können für das gesamte Weltladenteam, einen Teil 
des Teams oder gemeinsam mit anderen Weltladengruppen organisiert 
werden. Die Module 1 und 2 können auch als Online-Fortbildung durchge-

führt werden.

MODUL 1: EINFÜHRUNG IN DEN FAIREN HANDEL
Geschichte, Ziele, Grundlagen und Kriterien, Akteure, Wirkungen im 

Globalen Norden und Süden 

MODUL 2: KRITERIEN UND KONTROLLE IM FAIREN HANDEL 

Konvention der Weltläden, Lieferantenkatalog, Kontrolle und Monitoring 

im Fairen Handel, Zwei Wege des Fairen Handels

MODUL 3: EXEMPLARISCHES WISSEN „KAFFEE“ UND „KAKAO“
Geschichte und Bedeutung von Kaffee und Kakao, Anbaugebiete und 
-besonderheiten, Produktionsschritte von der Ernte bis zur Röstung bzw. 

von der Bohne bis zur Tafel, Marktstrukturen – inkl. Verkostung!

Die zehn Grundsätze des Fairen Handelns

Besuch beim  
Handelspartner ISUNA 
in Südafrika 2022

Exkursion zur  
Importorganisation  

GLOBO in Beckedorf 2024

Exkursionen

_________________

Sich weiterbilden heißt manchmal auch weit reisen. Wir als Fair-Handels-
Beratung organisieren eigene Exkursionen und Bildungsreisen für 
Weltladen-Mitarbeiter:innen im Norden, unterstützen aber auch bei der 

Antragstellung und Finanzierung von selbst gewählten Exkursionszielen. 
Sprecht uns einfach an, wir sind offen für Ideen!

• BEGEGNUNGSREISEN zu Handelspartner:innen in Südafrika

• EXKURSIONEN zu Importorganisationen wie GLOBO

• UNTERSTÜTZUNG bei der Finanzierung
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Weitere Fortbildungen

_________________

• SEMINAR „WIRKUNGEN IM FAIREN HANDEL KOMMUNIZIEREN“ : 
Was kann der Faire Handel wirklich leisten? Wie kann er den Handels-

partner:innen ein existenzsicherndes Einkommen ermöglichen? 
Wie geht er mit Herausforderungen wie Klimawandel, Hunger oder 

ungleichen Machtverhältnissen um? Und welche Wirkungen erzielt er 

in Deutschland? 

• FAIRER HANDEL UND KLIMAKRISE: Was bedeutet „Keine Klimagerech-

tigkeit ohne Handelsgerechtigkeit?“, Auswirkungen der Klimakrise auf 
unsere Handelspartner:innen, Handlungsmöglichkeiten

• REISEBERICHT „FAIRER HANDEL IN SÜDAFRIKA“: Bericht über Besuche 

bei Handelspartner:innen (Heiveld, Isuna, Turqle Trading, Kapula etc.), 
politische Besonderheiten Südafrikas und deren Auswirkungen auf den 
Fairen Handel, Chancen und Grenzen des Fairen Handels 

• BILDUNGS- UND KAMPAGNENARBEIT: Grundlagen der Bildungsarbeit 

im Weltladen, Aktionsideen für Kampagnen, Finanzierungsmöglich-

keiten (auch speziell zum Weltladentag)

• TEXTILIEN IM FAIREN HANDEL: Problematiken der konventionellen 

Kleidungsproduktion und des -konsums, Siegel und Alternativen des 
Fairen Handels, existenzsicherndes Einkommen

• FAIRER HANDEL UND GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT: Wie stärken 

faire Geschäftsmodelle Frauen in der Praxis? Vortrag über die starken 
Frauen im Fairen Handel

Viele Fortbildungen sind auch online durchführbar. Ideen und Anfragen für 
weitere Themen sind herzlich willkommen!

Individuelle Beratung

_________________

Wir kommen gern persönlich bei eurer Weltladengruppe vorbei und  

unterstützen euch bei euren Anliegen. Stellt ihr euch beispielsweise 
folgende Fragen:

• Wie schaffen wir es als Gruppe, neben dem Verkauf auch eine qualifi-

zierte Bildungsarbeit anzubieten?

• Welche Vernetzungspartner:innen gibt es in unserer Region?

• Gibt es neben dem gemeinnützigen Verein noch andere Rechtsformen, 
die für unseren Weltladen sinnvoll sind?

• Was müssen wir beachten, wenn wir öffentlich Filme zeigen wollen 
oder Lebensmittel zur Verkostung anbieten möchten?

• Lohnt sich die Mitgliedschaft im Weltladen-Dachverband?

• Wie füllen wir das Weltladen-Barometer aus?

Dann fragt uns gern an. Wir bieten euch kompetente und lösungs-

orientierte Unterstützung!
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»Ohne Wax Industri hätte ich alleine 

ins Ausland oder in die Hauptstadt 

gehen müssen, denn es gibt hier sonst 

kaum Jobs.« 
Ika, Mitarbeiterin bei Wax Industri, Indonesien

Weitere Angebote

_________________

• WELTLADEN-REGIONALKONFERENZ: jährliches Fortbildungs- und 

Vernetzungstreffen der Weltläden im Norden

• ONLINE-STAMMTISCHE

• ONLINE-FRAGERUNDEN zu aktuellen Themen

• AUSLEIHE VON MATERIALIEN: Mobile Rollup-Ausstellungen „Fairer 

Handel der Weltläden“ sowie „Von der Kirsche bis zur Tasse – die 
Kaffeeausstellung“, Banner, Bildungs- und Kampagnenmaterial und 
vieles mehr.

Unsere Struktur & Partner:innen

_________________

Fair-Handels-Berater:innen gibt es in ganz Deutschland. Sie sind in den 
einzelnen Regionen mit unterschiedlichem Stundenumfang und bei 
verschiedenen Arbeitgebern (meist Netzwerken) im entwicklungs poli-
tischen Kontext angestellt. Sie arbeiten mit Netzwerkpartner:innen 
zusammen, um eine fundierte Beratungsstruktur zu gewährleisten und 

treffen sich mehrmals pro Jahr zum gegenseitigen Austausch, zur Reflexion 
und Weiterentwicklung der Arbeit sowie zur eigenen Weiterbildung. 

Die Fair-Handels-Beratung ist unabhängig vom Weltladen-Dachver band, 

steht jedoch in ständigem Austausch mit diesem. Bei Fortbildungs ange-

boten kooperiert sie eng mit der Weltladen Akademie.

Alle Infos unter 
 

  weltlaeden-nord.de/beratung/

ausleihe-materialien 

Bohne

Silberhäutchen

Pergamenthaut

Fruchtfl eisch

 Schon gewusst? 

Kaffee ist keine Bohne, sondern eine Kirsche. Die 

Blüte ähnelt einer Jasminblüte – auch im Geruch. 

Die Kaffeeblüte verblüht sehr schnell und ist nur 

wenige Stunden befruchtungsfähig. Nach wenigen 

Tagen fallen die Blüten ganz ab. Die Blütezeit folgt in 

der Regel unmittelbar nach den ersten Regenfällen zu 

Beginn der Regenzeit. Sieben bis neun Monate nach 

der Bestäubung entwickeln sich die Kaffeekirschen. 

Während der Reifephase wechselt die Farbe der 

Früchte von Grün über Gelb zu einem leuchtenden 

Rot. 

Nass- und Trockenaufbereitung 

Bei der Nassaufbereitung wird das Fruchtfl eisch 

maschinell abgequetscht und die Fruchtreste durch 

Gärung im Wasser abgelöst. Erst danach erfolgt 

die Trocknung. Für die Nassaufbereitung wird viel 

Wasser benötigt, gleichzeitig ist sie deutlich schneller 

als die Trockenaufbereitung. Nach der Aufbereitung 

enthalten Kaffeebohnen nur noch ca. 12% ihrer 

Feuchtigkeit. 

Bei der Trockenaufbereitung werden die 

Kaffeekirschen in der Sonne ausgebreitet und 

drei bis fünf Wochen ab und zu gewendet. Danach 

werden die trockene Fruchthaut und das trockene 

Fruchtfl eisch mechanisch abgeschält. Während der 

ganzen Zeit werden schlechte Bohnen aussortiert 

und schließlich alle Bohnen nach Größe, Dichte und 

Farbe sortiert. Schälen und Trocknen sind langwierig, 

aber entscheidend für die Qualität der Kaffeebohnen. 

Bei der Ernte ist meist Handarbeit gefragt, da sich 

Blüten sowie reife und unreife Kaffeekirschen 

gleichzeitig am Baum befi nden können.

Eine Kaffeekirsche ist noch lange keine fertige Bohne: 

Erst muss die gesamte Umhüllung der eigentlichen 

Kaffee bohne entfernt werden. Um die Umhüllung 

zu entfernen, wird die Kirsche entweder nass oder 

trocken aufbereitet. Fruchtfl eisch, Pergamenthülle und 

Silberhäutchen werden so gelöst. 

Das Fruchtfl eisch wird als Dünger eingesetzt oder 

neuerdings auch getrocknet als heißes oder kaltes 

Aufgussgetränk (Cascara) angeboten.

ERNTEN UND SORTIEREN2

Blüten, reife und unreife 
Kirschen an einem Strauch.

Das Fruchtfl eisch wird 
vor der Nassaufbereitung  
maschinell entfernt.

Kaffeebohnen werden 
zum Trocknen ausgelegt.
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»Der Faire Handel hat unsere  

Kooperative stark gemacht.  

Durch die Schulungen können wir  

dem Klimawandel besser begegnen.« 
Katerina Kotze, Gründungsmitglied der Heiveld Co-operative, Südafrika

Die	Fair-Handels-Berater:innen	bei	ihrem	Treffen	im	Sommer	2023

Alternativen. Wo und wie sind sie zu fi nden? Und was bedeutet „fair“? 





Marken des Fairen Handels. Im Gegensatz zu „bio“ 
ist der Begriff „fair“ nicht gesetzlich geschützt.
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ANBAUEN1

Los geht‘s mit dem Anbau 
Kaffee wächst eigentlich an bis zu zehn Meter hohen 
Bäumen. Damit die Ernte auch ohne Leitern klappt, 
wird die Pfl anze  auf zwei bis drei Meter hohe 
Sträucher zurechtgeschnitten. 

Über zwei Drittel des weltweiten Kaffees 
stammen aus kleinbäuer lichen Betrieben. 
Kaffee wird traditionell in der sogenannten 
Schattenbauweise angebaut. Die Pfl anzen werden 
zwischen größeren, Schatten spendenden Bäumen 
(Bananen,  Avocado) gepfl anzt. Das bietet Schutz vor 
Wind, zu viel Sonne und Schädlingen. 

Auf dem Feld wachsen die Kaffeepfl anzen 
neben Bananen und Gemüse wie Mais. Der 
Mischanbau schützt den Lebensraum Wald und 
erhält Biodiversität. Gut für die Umwelt und die 
Produzent:innen! 

Das andere Drittel des weltweiten Kaffees wird 
auf großen Plantagen angebaut, für die Wälder 
gerodet werden. 
Dabei geht biologische Vielfalt verloren, was zu 
einigen Problemen führt: Mono kulturen verstärken 
die Abtragung der Böden. Da dem Boden 
Nährstoffe fehlen, müssen mehr Dünge- und 
Pfl anzenschutzmittel eingesetzt werden. 

 Schon gewusst? 
Einige Pfl anzen können sich gegenseitig fördern: 

Sie reichern den Boden mit Nährstoffen an und 
halten ungewollte Insekten fern. Zum Beispiel 
vertragen sich Kaffee und Buschbohnen gut. Im 
Mischanbau ist es daher leichter, auf Kunstdünger 
zu verzichten. 

Insgesamt gibt es über 120 Arten von 
Kaffeepfl anzen, doch nur zwei haben wirtschaftliche 
Bedeutung: Arabica und Robusta. Weltweit wird 
etwa dreimal mehr Arabica als Robusta angebaut. 
Wie der Name schon sagt, sind Robusta-Sorten 
tatsächlich auch robuster: Sie vertragen größere 
Temperaturschwankungen, können in niedrigeren 
Höhen angebaut werden und sind resistenter gegen 
Schädlinge. 

Was braucht die Kaffeepfl anze?
 Schatten: Direkte Sonneneinstrahlung oder 

Temperaturen von über 30°C schaden 
traditionellen Sorten. 

 Viel Niederschlag: Wegen der fl achen Wurzeln 
ist die Pfl anze auf feuchte Böden und viel Regen 
angewiesen.

 Konstante Temperaturen: Je nach Sorte braucht 
Kaffee dauerhaft Tempe        raturen zwischen 17–25 °C. 

Wo wächst Kaffee?
Da die Kaffeepfl anze sehr sensibel ist, kann sie nur 
rund um den Äquator angebaut werden. 

Setzlinge werden sorgfältig herangezogen. 
Den ersten nennenswerten Ertrag liefern die 
Bäume nach vier bis fünf Jahren.

Hier wachsen Kaffeebäume im 
Schatten von Bananenstauden.

Die Anbaugebiete von Kaffee:
 Robusta   Arabica   beide
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So	findet	ihr	uns
Ansprechpartnerin für

Mecklenburg-Vorpommern

Laura Göpfert

Mobile Bildung e.V.
Hauptstraße 27A

17495 Krebsow

Tel.: 0170/546 16 14
E-Mail: goepfert@ 

fairhandelsberatung.net

_________________

Ansprechpartnerin für

Online-Kommunikation

 

Magdalena Gassner

Mobile Bildung e.V.
Stresemannstraße 374
22761 Hamburg

Tel.: 01520/879 17 59
E-Mail: gassner@ 

fairhandelsberatung.net

Ansprechpartner für Hamburg  

und Schleswig-Holstein

 

Hans-Christoph Bill

Mobile Bildung e.V.
Stresemannstraße 374
22761 Hamburg

Tel.: 040/89 60 79
E-Mail: bill@ 

fairhandelsberatung.net

Du bist in einem Weltladen oder 

einer Fair-Handels-Gruppe aktiv? 

Dann melde dich für unseren 

Newsletter an und bleibe auf dem 

Laufenden. Wir informieren über 

Aktionen, Projekte, Termine und 
aktuelle Entwicklungen im  

Fairen Handel.

 weltlaeden-nord.de/ 
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